
Ritterstein „R. Granitzenhütte“ im Horbachtal
Ritterstein Nr. 40

Schlagwörter: Ritterstein, Gedenkstein 

Fachsicht(en): Landeskunde

Gemeinde(n): Wilgartswiesen

Kreis(e): Südwestpfalz

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Der Ritterstein „R. Granitzenhütte“ (Ritterstein Nr. 40) befindet sich im Horbachtal westlich der Einmündung des Mautzenbaches in

den Horbach.

 

Thematische Einordnung 

„R. Granitzenhütte“ ist ein Ritterstein aus der Kategorie „Eingegangene Siedlungen“. Mit den Rittersteinen aus dieser Kategorie soll

an Orte erinnert werden, wo einst Menschen in einsamen Gegenden des Pfälzerwaldes gelebt und gearbeitet haben. Der

Ritterstein nennt den Namen und den Ort der Wüstung. Heute sind es meist verlassene oder zerfallene Ruinen mit verwilderten

Gärten und Feldern oder sie sind gänzlich verschwunden.

 

Spezifische Einordnung 

In der direkten Umgebung des Rittersteins „R. Granitzenhütte“ sind Mauerreste eines ehemaligen Gehöfts zu finden. Dieses wurde

etwa 1801 von einem Polen im Exil namens Peter gegründet. Im gleichen Jahr musste er aus Polen in das Horbachtal flüchten, da

er angeblich einen Mord begangen hatte. Bevor er in das Tal kam diente er dem russischen, dem türkischen und dem

österreichischen Heer und lebte ein Abenteurleben. Danach ließ er sich in der Pfalz nieder, rodete den Wald, legte Felder an,

baute eine Hütte und gründete eine Familie mit Katharina Eichelberger.

 

Peter sprach sehr schlecht Deutsch und wenn man ihn nach seinem Namen frage, antwortete er immer mit „Gann nit“. Im

Volksmund entwickelte sich daraus der Name „Gannit“ und später „Granitz“. Möglicherweise wollte Peter seinen richtigen Namen

nicht bekannt geben oder das von ihm genannt „Gann nit“ bedeutete so viel wie „ich kann nicht…“. Dementsprechend erhielt seine

Hütte den Namen „Granitzerhütte“. Im Winter 1840 starb Peter Granitz und wurde in der Gemeinde Hauenstein begraben, wo auch

alle seine Kinder getauft worden waren. Nachfahren von Peter Granitz leben oder lebten in Ludwigshafen unter dem Namen
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„Krannitz“ (Eitelmann, S. 39).

 

Die Abkürzung „PWV“ steht für den Pfälzerwald-Verein.

 

 

(Raphaela Maertens und Sonja Kasprick, ZukunftsRegion Westpfalz, 2018)
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Ritterstein „R. Granitzenhütte“ im Horbachtal

Schlagwörter: Ritterstein, Gedenkstein
Ort: 76848 Wilgartswiesen
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Koordinate WGS84: 49° 13 19,14 N: 7° 47 48,39 O / 49,22198°N: 7,79677°O
Koordinate UTM: 32.412.385,77 m: 5.452.829,75 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.412.426,26 m: 5.454.571,83 m
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